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Vorwort 

Das Themenfeld Compliance im Personalwesen ist sehr vielschichtig und die 
Anforderungen an ein regelkonformes Verhalten steigen stetig. Die Einhaltung 
gesetzlicher und regulatorischer sowie auch moralischer und ethischer Ver-
pflichtungen ist für Unternehmen jeder Branche im Alltag nicht immer einfach 
und stellt diese vor zahlreiche Herausforderungen, die es zu meistern gilt.
Dieser Praxisleitfaden widmet sich den aktuellen Themen aus dem Bereich Hu-
man Resource Compliance und soll dem Leser dazu dienen, die Risiken und 
Probleme im Bereich Compliance und Personalwesen zu erkennen und geeig-
nete Maßnahmen zu ergreifen, um ein regelkonformes Verhalten in Personalfra-
gen sicherzustellen.
Das Werk bietet einen guten Einstieg, um sich dieser immer mehr an Bedeutung 
gewinnenden Thematik zu nähern, und ist daneben auch zur Vertiefung von 
bereits erworbenen Kenntnissen in den einzelnen Themenfeldern geeignet.
Jeder Beitrag wendet sich hierbei einem speziellen Thema zu, wobei neben ei-
ner abstrakten Problemdarstellung dem Leser stets auch praxisrelevante Lö-
sungsansätze an die Hand gegeben werden. Dieser Praxisleitfaden richtet sich 
daher primär an Leser, die nach praktischen Lösungsansätzen bei Compliance-
rechtlichen Fragestellungen im Bereich Personalwesen suchen.
Es ist nicht möglich, auf sämtliche Probleme des Themenkomplexes HR-Com-
pliance in einem Werk einzugehen und diese umfassend darzustellen. In der 
Folge werden daher einzelne ausgewählte Themenkomplexe aus dem Bereich 
Compliance im Personalwesen dargestellt und erörtert, die aus Sicht der Auto-
ren eine hohe Praxisrelevanz aufweisen und besonders risikoanfällig sind.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Frankfurt am Main, im Januar 2020 Dr. Yvonne Conzelmann
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